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Kompliziert

Sanieren?
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Einfach
Ganzheitlich

Multiplizierbar

Sanieren!
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Kurzbeschreibung: 
Was ist das „System eccuro“?
Das „System eccuro“ ist ein webbasierter Sanierungs-Konfigurator und Navigator für die ganzheitliche, energetische Gebäudemodernisierung. Das „System eccuro“ bewirkt einen 
Paradigmenwechsel bei dem größten Aufgabenfeld der Energiewende, „dem Bauen im Bestand“. Dabei werden komplexe Prozesse durch OFTTC (One Face To The Customer) in smarte 
Inhalte überführt und acht Sektoren (Marktakteure) für prozessorientiertes und energieeffizientes Bauen und Sanieren mit nur einem Tool vernetzt und gesteuert.

I: sichtbare Wirkung am Markt
(im Zeitbereich von 18 Monaten)

1. mehr als 3.000 Experten in eccuro

 1.1. Heizungsbauer

 1.2. Energieberater

 1.3 Fachplaner

 1.4. Finanzplaner

2. mehr als 120.000 Aktivitäten pro Jahr

III: Hilfestellung bei allen Workflows und Prozessabläufen
1. um ihrer Produkte am Markt (Heizungsbauer, Planer, Energieberater und Endkunde) zu platzieren

2. als Schulung und Ausbildungssystem für die Branche

3. um Markthemmnisse zu reduzieren (Qualität und Quantität der Beratungsschritte zu verbessern)

II: Netzwerksystem für Projektbearbeitung
(nach dem Grundprinzip von Whats App)

1. Projektspezifische Zusammenführung von Projektbeteiligten 

2. extreme Vereinfachung von Kommunikationswegen

3. Kostenreduzierung der Projektspezifischen Gemeinkosten
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Aufgabenstellung
21.000.000 Gebäude müssen in Deutschland bis zum Jahr 2050 energetisch saniert werden. Mit den derzeitigen Instrumenten wurde eine Sanierungsquote von 0,8% pro Jahr erreicht. 
Es ist ein Paradigmenwechsel notwendig, um die Sanierungsquote auf 2,5% pro Jahr zu erhöhen und dadurch die umwelt- und energiepolitischen Ziele der Bundesregierung zu erreichen. 
Dies ist nur durch ein systematisches Vorgehen erzielbar. Der Markt der „energetischen Sanierung“ umfasst ein Volumen von 100 Mrd. € pro Jahr in Deutschland und rund 700 Mrd. Euro 
pro Jahr in Europa. Erheblich effizienter kann dieses Ziel durch ein webbasiertes System im Vierklang zwischen folgenden 4 Hauptbereichen unterstützt werden:

1. Auswahl der „thermischen Qualität der Gebäudehülle“ nach 10 Kategorien

2. Auswahl der „energieeffizienten Anlagentechnik“ auf Plattformstrategie (ca. 200 Varianten und Lösungen)

3. Generierung des hierzu passenden „Workflows/Prozessablaufs“

4. Systemablauf nach dem „Pareto-Prinzip“: dadurch können Projekte erheblich schneller, effizienter und einfacher umgesetzt werden

IV: Erstmaliges ganzheitliches und nachhaltiges System 

 zur Bearbeitung von Energieeffizienzprojekten
1. Grundstruktur für alle Teilprodukte wie im NAPE (Nationalen Aktionsplan Energieeffizienz) beschrieben

 für A: Ein- und Zweifamilienhäuser

 für B: Mehrgeschossiger Wohnungsbau

 für C: Gewerbe und Industrie

 für D. soziale und kommunale Liegenschaften

 für die 21.000.000 zu sanierenden Gebäude bis zum Jahr 2050 in Deutschland

2. Systematische Betrachtung zwischen Gebäudehüllqualität, Anlagentechnik und Workflows / Prozessabläufe bei jedem Projekt

3. Dadurch erhebliche Reduzierung der Projektgemeinkosten (Formulare, Checklisten, Arbeitsabläufe, Schulungshilfen usw.)

Das System eccuro arbeitet grundsätzlich nach dem Pareto Prinzip. Hierbei werden mit 20% Aufwand – 80% des Ergebnisses duplizierbar abgebildet. Dadurch ist es möglich, 
alle am Markt verfügbaren und bestehenden Organisationsbausteine (Software, Berechnungen, Angebotsprogrammen, GAEB- Schnittstellen usw.) effizienter zu verbinden.
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Wissen
Vernetzen

Sanieren mit System
www.eccuro.com
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Verbraucher

Mit eccuro gemeinsam 21 Mio. Gebäude bis 2050 sanieren

· Privat
· Öffentlich
· gewerblich

Sanieren wird transparent, 
einfach und sicher.

Projekte gemeinsam effizient 
und sicher bearbeiten.

Einführen innovativer Produkte 
in die Praxis.

Hersteller

· Bautechnik
· Anlagentechnik

Experten

· Berater
· Planer
· Handwerker
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Passiv-
haus

Energie-
gewinnhaus

Auswahl von

oder

oder

oder

Null-
energiehaus

PRIMÄRENERGIEBEDARF:

kleiner als
ca 50 kWh

pro m2

pro Jahr

kleiner als
ca 60 kWh

pro m2

pro Jahr

kleiner als
ca 70 kWh

pro m2

pro Jahr

kleiner als
ca 90 kWh

pro m2

pro Jahr

kleiner als
150 kWh
pro m2

pro Jahr

größer als
150 kWh
pro m2

pro Jahr.

kleiner als
ca 35 kWh

pro m2

pro Jahr

kleiner als
-15 kWh
pro m2

pro Jahr

kleiner als
0 kWh
pro m2

pro Jahr

kleiner als
15 kWh
pro m2

pro Jahr

VARIANTE 1 VARIANTE 2 VARIANTE 3 VARIANTE 4 VARIANTE 5 VARIANTE 6

System ECO
Seniorenwohnpark

System ECO
Schule

System ECO
Nahwärmenetz

System ECO
Rathaus

System ECO
Bürgerhaus

System ECO
Bäckerei

System ECO
Metzgerei

System ECO
Mehrfamilienhaus

SMART Home

System ECO

System ECO

System ECO
Home

System ECO

System ECO System ECO

System ECO System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

Krankenhaus

Sporthalle Polizei

Bürogebäude Druckerei

Ärztehaus

Autohaus

Kunststoffindustrie

Glasindustrie

Home WEG

Home Genossenschaft Home green building

SMART Home Premium SMART Home Ökonomie

green building

SMART Home Bio SMART Home Schwimmbad

A1 A2 A3

B1

B2

B5

B6

C1 C3

C6

D1

Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen

Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen

Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen

Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen

C2 C3

BHKW Stirling

ECO
ENERGIEKOMPETENZ CENTRUM MITTELDEUTSCHLAND

TT TTTVLM1

HKA

TT TTTVLM1

Pufferspeicher

TT TTTVLM1

TT TTTVLM1Gas-zähler

Gasnetz

Ganzheitliches Energiesystem für Baugenossenschaft Schwarzenbach Saale
Objekt Baugenossenschaftsstr . 4 und 6 zur

Beste Variante: Kraft- Wärme- Kopplungs- T echnik
mit Senertec Dachs Profi Kraft-Wärme-Kopplung

TrennstelleSteuerung Wechselrichter

SMART
Metering

ZählerverteilungKWKPV

Raumregelung

USV

tankstelle
(optional)

tankstelle
(optional)

1 2

3 4

5 6

7

1 23 45 67

Hausstrom

Zähler Hausnr. 6

System ECO
Premium

Gewerblicher 
Wohnungsbau B

1

TT TTTVLM1

TT TTTVLM1

TT TTTVLM1

TT TTTVLM1

8

Reserve

Einrohr
Heizung

Zweirohr
Heizung

8

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

TT TTTVLM1

HKA

TT TTTVLM1 Pufferspeicher
750 Liter (480 kWh)
mit Spitzenlastbrenner

Gas-zähler

Gasnetz

Ganzheitliches Energiesystem 

Beste Variante: Kraft- Wärme- Kopplungs- T echnik
mit Senertec HKA

Titel 2 
Energieoptimierungsanlage

Telefonkabel

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

www
Router

Energiebutler

Elektro-
Hauptverteilung

tankstelle
(optional)

Auto

Strom

Heizen

Gebäudegrunddaten:

tankstelle
(optional)

ECO
ENERGIEKOMPETENZ CENTRUM MITTELDEUTSCHLAND

System ECO
Premium

Gewerblicher 
Wohnungsbau B

B6

C3

A4

A5

A6

B3
B4

C4

C5

D2

D3

D4 D5

D6

  

VARIANTE 7 usw.

In Anlagentechnik 
berücksichtigen:

1. Elektromobilität
2. Stromspeichersystem
3. Solarstrom, Windkraft usw.
4. kontrollierte Wohnungslüftung
5. Stromverteilsystem NSHV
6. SMART Meter, SMART Grid
7. und vieles mehr

  

A

B

C

D

Gebäudetypisierung1 reales Projekt2  Auswahl der Qualität der Gebäudehülle für Ihr reales Projekt 3 Auswahl des Anlagentechniksystems für Ihr reales Projekt 4

Typisierung 
Energieeffi-
zienzhaus 

KfW 55

Typisierung 
Energieeffi-
zienzhaus 

KfW 70

Typisierung 
Energieeffi-
zienzhaus 

KfW 85

Typisierung 
Energieeffi-
zienzhaus 
KfW 100

Typisierung 
Energieeffi-
zienzhaus 
KfW 115

Altbau
schlecht

Altbau
sehr schlecht

Beispielhafter Enegieeffizienz - Kontruktionsaufbau und der damit in Zusammenhang stehende Detailkonstruktionsaufbau (Durch mustergültige Detailanschlusskonstruktion zu 
Wärmeschutz und hoher Gebäudedichtigkeit)

1.   Zwischen und Untersparrendämmung
2.   Außendämmung 
3.   gedämmt
4.   Zusatzdämmung
5.   Zusatzdämmung
6.   Volldämmung
7.   Sockelausbildung
8.   Fensterlaibung
9.   Innenwandanbindung
10. Innendämmung
11. Fensteranschluss
12. Innendämmung
13. mit Wärmeverbundsystem
14. mit unterseitiger Wärmedämmung
15. Zwischensparrendämmung
16. Zwischen- und Untersparrendämmung

7654321

13 14 15 161210 1198

Beispiel 
Energieeffi-
zienzhaus 
KfW 55

CAD-Zeichnung (dxf)
(Detailplanung)
+ Lüftungsanlage
+ Solarthermie
+ Solarstrom
+ E-Mobilität

Animation - Simulation - Funktionsfilm Explosionszeichnung
aller technischen Bauelemente

Materialauszug - KalkulationFunktionsbeschreibung des Systems

Wartungspläne mit
HOP-System
(Haustechnik ohne Probleme)

Monitoring Übersichtschaltbild
und Monitoringkonzept
1. Heizenergie, Warmwasser Lüftungsenergie
2. Elektroenergie
3. Prozessenergie Kälte, Dampf, Druckluft
4. Energieerzeugung (Solarstrom, Windkraft, 
Kraft-Wärme-Kopplung)
5. Wasserverbrauch

Anlagenschema
(Vorplanung)

Angebot

1 2 3 4 5 6 7

8 9

Elektroschaltbild für Haustechnik

Übergabehandbuch
Gebäude und
Energieeffizienz
Gebäudewerterhaltungs-
dokumentation

10 11 GLT
Gebäudeleittechnik12 KNX-Gebäudetechnik13 QR-Code14

Mus
ter

Mus
ter

Energiekosten
Elektromobilität

Energiekosten
Hausstrom

Energiekosten

Warmwasser

WC

Bad

Privatgenutzte 
Ein- und Zweifamilienhaus

Systemvariante A2
Pellets und Solarstrom

4. Autostrom-
tankstelle
(optional)

Hausstromanschluss

Stromspeicherbatterien

Haupt-
sicherung

3 x Wechselrichter

Stromspeichersystem

ZählerhauptverteilungHausstromverteilung
Niederspannungshauptverteilung

Wechselrichter

EG

Sacksilo

OG

Pelletskessel

Heizwasserpufferspeicher
mit Frischwasserstation und
      Heizkreisstation

System ECO
                      Premium

12 34

Legende Stromoptimierung
1 . Stromzähler Einspeise- Rückspeisezähler
2 . EEG - Stromzähler Solarstromanlage
3 . Referenzzähler für Stromoptimiertes System
4 . Stromzähler für Elektromobilität 
5. Stromspeichersystem
6. Netztrennstelle für autarken Betrieb

PV-Anlage
Südseite

65
0003FIL

Wasserzähler

Hauswasserstation

Kaltwasseranschluss

Pelletslagerraum

Membran-
Ausdehnungsgefäß

SpüleTrockner Spül-
maschine

SMART Home

Beispielvariante A2 Schema 

KATEGORIE 3KATEGORIE 1 KATEGORIE 2 KATEGORIE 5 KATEGORIE 6 KATEGORIE 7 KATEGORIE 9KATEGORIE 4 KATEGORIE 8 KATEGORIE 10

Sanierungskonfigurator_Ablaufsystematik_E2 letzte Überarbeitung 06.10.2014 überarbeitet von REVOCIT PN

Der Workflow:

Stempel/Projektplaner

Name, Vorname:

Projekt
(z.B.: Gewerbegebäude)

Projektanschrift
(PLZ, Ort)

Straße:

Telefon:

Mobil:

Email:

Projekttyp:

D

B

C

A

Sozial- und Kommunalbauten 

Mehrgeschossiger Wohnungsbau

Gewerbe- und Industriebau

Ein- und Zweifamilienwohnhäuser

NUTZENERGIEBEDARF:

der webbasierende Sanierungskonfigurator
für energieeffiziente Gebäude

www.eccuro.com

Forschungsprojekt Nr. 020E-3S6415

Der systematische Weg zu energieeffizienten Gebäuden mit eccuro ... so geht neu

PROJEKTTRÄGER FÜR DAS

Zertifiziert nach 
DIN EN ISO 9001

Projektträger Jülich
Forschungszentrum Jülich GmbH

HAUSANSCHRIFT:
POSTANSCHRIFT:

Wilhelm-Johnen-Straße  ·  52428 Jülich
52425 Jülich

Vierklang zwischen:

1. energieeffiziente Qualität der Gebäudehülle
2. energieeffiziente Anlagentechnik auf Plattformstrategie
3. systematische Projekt-Prozessablauf / Workflow
4. Paretoprinzip 80/20 Regel

Ein- und ZweifamilienwohnhäuserA Sozial- und Kommunalbauten DB Mehrgeschossiger Wohnungsbau Gewerbe- und Industriebau
(Nichtwohngebäude)

C
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Auswahl von

oder

oder

oder

VARIANTE 1 VARIANTE 2 VARIANTE 3 VARIANTE 4 VARIANTE 5 VARIANTE 6

System ECO
Seniorenwohnpark

System ECO
Schule

System ECO
Nahwärmenetz

System ECO
Rathaus

System ECO
Bürgerhaus

System ECO
Bäckerei

System ECO
Metzgerei

System ECO
Mehrfamilienhaus

SMART Home

System ECO

System ECO

System ECO
Home

System ECO

System ECO System ECO

System ECO System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

Krankenhaus

Sporthalle Polizei

Bürogebäude Druckerei

Ärztehaus

Autohaus

Kunststoffindustrie

Glasindustrie

Home WEG

Home Genossenschaft Home green building

SMART Home Premium SMART Home Ökonomie

green building

SMART Home Bio SMART Home Schwimmbad

A1 A2 A3

B1

B2

B5

B6

C1 C3

C6

D1

Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen

Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen

Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen

Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen

C2 C3

BHKW Stirling

ECO
ENERGIEKOMPETENZ CENTRUM MITTELDEUTSCHLAND

TT TTTVLM1

HKA

TT TTTVLM1

Pufferspeicher

TT TTTVLM1

TT TTTVLM1Gas-zähler

Gasnetz

Ganzheitliches Energiesystem für Baugenossenschaft Schwarzenbach Saale
Objekt Baugenossenschaftsstr . 4 und 6 zur

Beste Variante: Kraft- Wärme- Kopplungs- T echnik
mit Senertec Dachs Profi Kraft-Wärme-Kopplung

TrennstelleSteuerung Wechselrichter

SMART
Metering

Zählerverteilung
KWKPV

Raumregelung

USV

tankstelle
(optional)

tankstelle
(optional)

1 2

3 4

5 6

7

1 23 45 67

Hausstrom

Zähler Hausnr. 6

System ECO
Premium

Gewerblicher 
Wohnungsbau B

1

TT TTTVLM1

TT TTTVLM1

TT TTTVLM1

TT TTTVLM1

8

Reserve

Einrohr
Heizung

Zweirohr
Heizung

8

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

TT TTTVLM1

HKA

TT TTTVLM1 Pufferspeicher
750 Liter (480 kWh)
mit Spitzenlastbrenner

Gas-
zähler

Gasnetz

Ganzheitliches Energiesystem 

Beste Variante: Kraft- Wärme- Kopplungs- T echnik
mit Senertec HKA

Titel 2 
Energieoptimierungsanlage

Telefonkabel

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

www
Router

Energiebutler

Elektro-
Hauptverteilung

tankstelle
(optional)

Auto

Strom

Heizen

Gebäudegrunddaten:

tankstelle
(optional)

ECO
ENERGIEKOMPETENZ CENTRUM MITTELDEUTSCHLAND

System ECO
Premium

Gewerblicher 
Wohnungsbau B

B6

C3

A4

A5

A6

B3
B4

C4

C5

D2

D3

D4 D5

D6

  

VARIANTE 7 usw.

In Anlagentechnik 
berücksichtigen:

1. Elektromobilität
2. Stromspeichersystem
3. Solarstrom, Windkraft usw.
4. kontrollierte Wohnungslüftung
5. Stromverteilsystem NSHV
6. SMART Meter, SMART Grid
7. und vieles mehr

  

A

B

C

D

Gebäudetypisierung1 reales Projekt2 Auswahl des Anlagentechniksystems für Ihr reales Projekt 3

Der systematische Weg zu energieeffizienten Gebäuden mit eccuro ... so geht neu

Ein- und ZweifamilienwohnhäuserA Sozial- und Kommunalbauten DB Mehrgeschossiger Wohnungsbau Gewerbe- und Industriebau
(Nichtwohngebäude)

C

21.000.000 zu sanierende Gebäude
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Auswahl von

oder

oder

oder

VARIANTE 1 VARIANTE 2 VARIANTE 3 VARIANTE 4 VARIANTE 5 VARIANTE 6

System ECO
Seniorenwohnpark

System ECO
Schule

System ECO
Nahwärmenetz

System ECO
Rathaus

System ECO
Bürgerhaus

System ECO
Bäckerei

System ECO
Metzgerei

System ECO
Mehrfamilienhaus

SMART Home

System ECO

System ECO

System ECO
Home

System ECO

System ECO System ECO

System ECO System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

System ECO

Krankenhaus

Sporthalle Polizei

Bürogebäude Druckerei

Ärztehaus

Autohaus

Kunststoffindustrie

Glasindustrie

Home WEG

Home Genossenschaft Home green building

SMART Home Premium SMART Home Ökonomie

green building

SMART Home Bio SMART Home Schwimmbad

A1 A2 A3

B1

B2

B5

B6

C1 C3

C6

D1

Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen

Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen

Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen

Corel Draw, dxf abgespeichert unter Dropbox / Konzeptionen

C2 C3

BHKW Stirling

ECO
ENERGIEKOMPETENZ CENTRUM MITTELDEUTSCHLAND

TT TT
TVLM1

HKA

TT TT
TVLM1

Pufferspeicher

TT TT
TVLM1

TT TT
TVLM1Gas-

zähler

Gasnetz

Ganzheitliches Energiesystem für Baugenossenschaft Schwarzenbach Saale
Objekt Baugenossenschaftsstr . 4 und 6 zur

Beste Variante: Kraft- Wärme- Kopplungs- T echnik
mit Senertec Dachs Profi Kraft-Wärme-Kopplung

Trennstelle
Steuerung

Wechselrichter

SMART
Metering

Zählerverteilung
KWKPV

Raumregelung

USV

tankstelle
(optional)

tankstelle
(optional)

1 2

3 4

5 6

7

1 23 45 67

Hausstrom

Zähler Hausnr. 6

System ECO
Premium

Gewerblicher 
Wohnungsbau B

1

TT TT
TVLM1

TT TT
TVLM1

TT TT
TVLM1

TT TT
TVLM1

8

Reserve

Einrohr
Heizung

Zweirohr
Heizung

8

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

TT TT
TVLM1

HKA

TT TT
TVLM1

Pufferspeicher
750 Liter (480 kWh)
mit Spitzenlastbrenner

Gas-
zähler

Gasnetz

Ganzheitliches Energiesystem 

Beste Variante: Kraft- Wärme- Kopplungs- T echnik
mit Senertec HKA

Titel 2 
Energieoptimierungsanlage

Telefonkabel

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRLVL

Kaltwasser

Warmwasser

KWWWRL VL

Kaltwasser

Warmwasser

www
Router

Energiebutler

Elektro-
Hauptverteilung

tankstelle
(optional)

Auto

Strom

Heizen

Gebäudegrunddaten:

tankstelle
(optional)

ECO
ENERGIEKOMPETENZ CENTRUM MITTELDEUTSCHLAND

System ECO
Premium

Gewerblicher 
Wohnungsbau B

B6

C3

A4

A5

A6

B3
B4

C4

C5

D2

D3

D4 D5

D6

  

VARIANTE 7 usw.

In Anlagentechnik 
berücksichtigen:

1. Elektromobilität
2. Stromspeichersystem
3. Solarstrom, Windkraft usw.
4. kontrollierte Wohnungslüftung
5. Stromverteilsystem NSHV
6. SMART Meter, SMART Grid
7. und vieles mehr

  

A

B

C

D

Gebäudetypisierung1 reales Projekt2 Auswahl des Anlagentechniksystems für Ihr reales Projekt 3

21.000.000 zu sanierende Gebäude
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8 Sektoren (Marktakteure) 
Für prozessorientiertes und 
energieeffizientes Bauen und Sanieren

Das „System eccuro“ verursacht einen 
Paradigmenwechsel bei dem größten 
Aufgabenfeld der Energiewende – der 
ganzheitlichen energetischen Gebäude-
modernisierung. Dabei machen wir ein-
fach aus komplexen Prozessen smarte 
Inhalte durch OFTTC (One Face To The 
Customer). Wir steuern acht Sektoren 
(Marktakteure) für prozessorientier-
tes und energieeffizientes Bauen und 
Sanieren mit nur einem Tool – eccuro 
so geht neu.
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Gewerbe- und Industriebau
(Nichtwohngebäude)

C

Methodischer Ablaufprozess
Workflow

Gewerbe- und Industriebau
(Nichtwohngebäude)

C

2Phase Beratung1Phase Information 4Phase Finanzierung3Phase Vorplanung 6Phase Ausführung5Phase Detailplanung

1

Gruppe

2

3

4

5

6

7

Schwimmbahnen

eccuro Fachberater
(online und vor Ort)

Endkunden
(Gebäudebesitzer)

Gewerbe und Industrie

Finanzierungs-
dienstleister

(Finanzberater, Bearbeiter)

„eccuro Energie-
effizienzcockpit“

(Energieeffizienz Manager 
Baubegleitung)

(Netzwerkmanager)

Planer
1. Heizung
2. Lüftung
3. Sanitär
4. Elektro
5. GLT
6.Energieberater

Handwerks-
dienstleister
1. Heizung/Lüftung/Sanitär
2. Elektro
3. Baubetriebe
4. Dachdecker
5. Fenster
6. Maler

sonstige Dienstleister
1. Gebäudeleittechnik
2. Energieversorger
3. Energiedienstleister
4.
5.
6.

Anzahl in
Deutschland

20.000

4.000.000

120.000

60.000

5.000

500.000

150.000

C1 C2 C4C3 C6C5

015_Workflow_C_E1_V2 letzte Überarbeitung 03.02.2015 überarbeitet von REVOCIT PN
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Das 6. Energieforschungsprogramm der Bundesregierung
und „Bundesbericht Energieforschung 2014“
unter Federführung des BMWi

Die 3 Hauptziele der Energieforschungspolitik

der webbasierte Sanierungskonfigurator
für energieeffiziente Gebäude

Forschungsforum
 Energiew

ende

„EAHplus - Monitoring“ 

energieautarke Häuser - messtechnische Überwachung

Annex 51 (Planungsleitfaden für kommunale Entscheider)

Energy Effizient Communities

www.annex51.org

Energiesystem
 der Zukunft

En:SYS

System
analyse in der Energieforschung (M

ethodenentwicklung)

En W
i Sol

Solartherm
ie in der städtischen Energieversorgung

Landesm
inisterium

Energieeffiziente Stadt (BMWi)

Experimenteller Wohnungsbau 

und Stadtbau (ExWoSt) BMVBS

Solarthermie 2000 Plus (BMU)

Entwicklung eines webbasierten Sanierungs-
konfigurators für energieeffiziente Gebäude

Dieses Projekt ist im Vorfeld mit Hilfe 
mehrerer Forschungsprojekte des Bundes 
unterstützt worden.

Gefördert durch:

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages

1.) 16NW1182
2.) KF 2005701 TN8
3.) KA 2005702
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Abwärmenutzung

Verfahren und Industrieproduktionsprozesse

Wärme- und Kältetechnik

Mess- Steuer- und Regeltechnik

neuartige Verfahrenstechniken

Energieeffiziente Kälte- und Wärmepumpen

Eta-Fabrik
Gebäudehülle und Produktionsprozesse

PEGASUS
(Projekt - Schichtstoffe und Schmierstoffe) Systematische Kopplung von Energieströme mittels

inteligenter Mess-, Steuer- und Regeltechnik ECBCS

Energy Conservation and Community Systems

EBC
Energy in Buildings and Communities

IETS
Industrial Energy - Related Technologie 

and Systems

Wettbewerb Energieeffiziente Stadt (BMBF)

1. Delitzsch
2. Essen3. Magdeburg

4. Stuttgart
5. Wolfshagen

Abkürzungsverzeichnis:

Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie

Bundesministerium für Bildung und Forschung

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit

Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Bundesministerium der Finanzen

Internationale Energieagentur

Deutsche Energieagentur

Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung

BMWi

BMBF

BMVBS

BMU

BMELV

IEA

DENA

BMF
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1. Ziel
Das erste und wichtigste Ziel der Energieforschungspolitik ist es, einen 
Beitrag zur Erfüllung der zahlreichen energiewirtschaftlichen und klima-
politischen Vorgaben der Bundesregierung zu leisten. Damit bekommen 
Bereiche und Technologien eine Priorität, die dazu beitragen, die 
Energieeffizienz in dem angestrebten Umfang zu verbessern und den 
Ausbau der erneuerbaren Energien so voranzutreiben, dass die 
vorgegebenen Marktanteile erreicht werden können. Aufgabe der 
Förderpolitik ist es insbesondere, diese Technologien kosten-
günstiger zu machen und dadurch den Weg für eine schnelle 
Marktdurchdringung zu ebnen. Zudem legt die Bundesregierung 
Wert auf die Umwelt- und Naturverträglichkeit der Energienutzung.

2. Ziel
Das zweite Ziel der Energieforschungspolitik ist es, die 
führende Position deutscher Unternehmen auf dem
Gebiet moderner Energietechnologien auszubauen.
Dieses Ziel gewinnt in dem Umfang an Bedeutung, in 
dem sich die Gewichte der Entwicklung auf den Energie-
märkten verschieben. Hier sind die Trends eindeutig:
Die Märkte für Energietechnologien in Deutschland 
haben Grenzen. Sie wachsen im Rest der Welt, vor allem
in den Entwicklungs- und Schwellenländern, und dort zum 
Teil mit einer gewaltigen Dynamik.
Durch eine gezielte Ausrichtung der Energieforschungs-
und Technologiepolitik auf die weltweite Entwicklung 
ergeben sich neue Möglichkeiten zur Flankierung der 
internationalen Klimaschutzpolitik der Bundesregierung 
sowie zur Unterstützung der Wachstums- und 
Beschäftigungspolitik in Deutschland. 

3. Ziel
Das dritte Ziel der Energieforschungspolitik ist es, 
technologische Optionen zu sichern und zu erweitern. 
Das hilft, die Flexibilität der Energieversorgung Deutschlands 
zu verbessern. Der grundsätzliche Zugriff auf viele Optionen 
gibt Wirtschaft und Verbrauchern noch am ehesten die 
Möglichkeit, sich an Veränderungen und Neubewertungen 
anzupassen. Nichts als ein weiter Rückblick auf die Energie-
geschichte Deutschlands seit 1950 belegt deutlicher, dass 
energiepolitische Rahmenbedingungen immer zeitgemäß gesetzt 
werden und mit ihrer Zeit auch wieder vergehen. Offenheit der 
Zukunft ist eine fundamentale Gegebenheit allen politischen 
Handelns. Die Bundesregierung bekennt sich in ihrem Energie-
konzept daher ausdrücklich zu einer grundsätzlichtechnologieoffenen 
Energiepolitik. Unter dieser Perspektive wird die Bundesregierung ihre 
Technologieförderung auch in Zukunft auf breiter Front fortsetzen und 
so die notwendige Voraussetzung für eine stetige Erneuerung schaffen. 
Damit leistet die Energieforschungspolitik der Bundesregierung einen 
wichtigen Beitrag zu einer gesamtwirtschaftlichen Risikovorsorge.
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Puzzleteil der Energiewende Teil 1

Teil 1 Teil 2

Teil 4Teil 3

Überdeckung von System eccuro mit Forschungsprogrammen
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Stand der Gebäudesanierung in Deutschland: 
eccuro erbringt einen Beitrag zur zügigeren Sanierung der 
21.000.000 Gebäude

Das „System eccuro“ verursacht einen Paradigmenwechsel bei dem größten Aufgabenfeld der Energiewende – der ganzheitlichen energetischen 
Gebäudemodernisierung. Dabei machen wir einfach aus komplexen Prozessen smarte Inhalte durch OFTTC (One Face To The Customer). Wir steuern acht 
Sektoren (Marktakteure) für prozessorientiertes und energieeffizientes Bauen und Sanieren mit nur einem Tool – eccuro so geht neu.

Sanierungsquote bei ganzheitlicher 
energetischen Gebäudemodernisierung

Derzeitiger Stand Das ZielDifferenz

1 0,8 % 
Sanierungsquote pro Jahr

310 % 
Sanierungsquote pro Jahr

2,5 % 
Sanierungsquote pro Jahr

Mögliche neue Arbeitsplätze2 129.000 ca. 271.000 ca. 400.000

Markt in Deutschland pro Jahr3 ca. 32 Milliarden Euro
ca. 68 Milliarden Euro 

ca. 310%
ca. 100 Milliarden Euro

Steuermehreinnahmen für Staat4 ? ca. 310 % ?
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*

* NAPE = Nationaler Aktionsplan Energieeffizienz



16



17

Gemeinsam
Energetisch

Sanieren
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· Wissen und Information
· Netzwerk und Kommunikation
· System im Sanierungsablauf

... für Sanierer, Experten und Hersteller
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Ihr Nutzen aus System eccuro

Ein- und ZweifamilienwohnhäuserA

B Mehrgeschossiger Wohnungsbau

Gewerbe- und Industriebau
(Nichtwohngebäude)

C

Sozial- und Kommunalbauten D

Nutzen für Ein-und Zweifamilienhausbesitzer (Gruppe A) 

Nutzen für mehrgeschossigen Wohnungsbau (Gruppe B)

Nutzen für Gewerbe und Industriebau (Nichtwohngebäude) (Gruppe C)

Nutzen für Soziale und Kommunalbauten (Gruppe D) 

System Bausteine für strukturiertes Vorgehen bei Energieeffizienzsanierung

Leitfäden für alle Ein- und Zweifamilienhaussysteme bei Energieeffizienzsanierung

Informationsplattform für Grundsatzfragen bei dem Sanierungsablauf

eccuro „System Konfigurator“ ermöglichst Vorauswahl für Gebäudewärmeschutz und Anlagentechnik

schnellere Projektrealisierung möglich

vereinfachte Projektbearbeitung möglich

„eccuro System Konfigurator“ ermöglicht den Dialog mit Fachunternehmen Vorort in seiner Region und schlägt autorisierte Unternehmen in der Region der Hausbesitzer vor.

1.

2. 

3.

4.

5.

6.

7.

1.

2. 

3.

4.

5.

6.

1.

2. 

3.

4.

5.

6.

1.

2. 

3.

4.

5.

6.

1. System Baustein für strukturiertes Vorgehen bei Energieeffizienzsanierung von Beratung der Vorplanung bei Finanzierung und Detailplanung  

2. Leitfäden für gewerblichen Wohnungsbau bei Energieeffizienzsanierung

3. schnellere Projektrealisierung möglich

4. Nahezu fehlerfreie Projektbearbeitung möglich

5. Hilfestellung bei nahezu jeder Projektphase innerhalb des Workflows

6. Kostenersparnis für Wohnungswirtschaft bei Energieeffizienzsanierung 

System Baustein für strukturiertes Vorgehen bei Energieeffizienzsanierung von der Vorplanung bei Finanzierung und Detailplanung  

Leitfäden für gewerbliche Beratung Gewerbe und Industrieunternehmen Energieeffizienzsanierung

Erhebliche Kostenersparnis bei Gewerbe und Industrie Energieeffizienzsanierungen 

schnellere Projektrealisierung möglich

Nahezu fehlerfreie Projektbearbeitung möglich

Hilfestellung bei nahezu jeder Projektphase innerhalb des Workflows

System Baustein für strukturiertes Vorgehen bei Energieeffizienzsanierung von Beratung der Vorplanung bei Finanzierung und Detailplanung

Leitfäden für  soziale und kommunale Liegenschaften Energieeffizienzsanierung

Kostenersparnis bei sozialen und kommunalen Energieeffizienzsanierungen

schnellere Projektrealisierung möglich

Nahezu fehlerfreie Projektbearbeitung möglich

Hilfestellung bei nahezu jeder Projektphase innerhalb des Workflows
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Nutzen für Energieberater

„Roter Faden“ durch Gesamtenergieeffizienzsanierungsprojekt mit Eccuro Workflow

Kompetenzvorsprung vor Wettbewerbern durch systematisches Vorgehen mit Eccuro 

„System Konfigurator“

vereinfachtes Vorgehen  mit Eccuro System Workflow für Dokumentation  der Einzelschritte – Workflow 

basierend und Cloud basierend 

In der gleichen Zeit ein Vielfaches an Projektbearbeitung – dadurch Kosteneinsparung und 

Ertragserhöhung

Automatische Erhöhung der Empfehlungsquote durch systematische Eccuro Projektbearbeitung Workflows

Zufriedene Kunden mit Empfehlungsgarantie

Dokumentationssicherheit aller Projekte

Garantie für Erhöhung des Ertrages bei Energieberatung durch extrem schnellere Bearbeitung mit System

Durch „Eccuro Energiesystem Konfigurator“ extrem schnelle Vorauswahl für ein Energiesystem möglich

„Powerpoint“ oder „Prezi„ Systemvortrag als „Mastervortrag“

Nutzung des „Eccuro Energieeffizienzplanungs- Cockpit“ Hardware möglich

Und vieles mehr

1.

2. 

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

Nutzen für Politik und Entscheidungsträger

Verwendung von geprüften Energieeffizienten Systemlösungen

Kein „Glaskugeldenken“ sondern Hilfestellung und konkrete Handlungsanweisung  von Energieeffizienz-

projekten mit System eccuro.

Alle 3 Ziele der Energieforschungspolitik der Bundesrepublik werden erfüllt mit System eccuro

3.1 Ausbau der erneuerbaren Energien

3.2 Führende Position der deutschen Unternehmen bei modernen Energietechnologien

3.3 Weiterentwicklung der technologieoffenen Energiepolitik 

„Powerpoint“ und „Prezi“ Systemvorträge als kostenfreie Mastervorträge mit 

Instrumentalisierungsmöglichkeit für Politiker

Öffentlichkeitswirksames System eccuro  nutzbar für jeden Politiker und Entscheidungsträger

1.

2.

 

3.

4.

5.

Nutzen für Arbeitsmarkt

eccuro hilft ca. 100.000 neue, dauerhafte Arbeitsplätze durch zu schaffen durch Verdoppelung der 

Sanierungsquote bei Altbausanierung (derzeit 0,8% - Ziel 2,5%)

Höher qualifizierte Arbeitskräfte durch „Systemfortbildung“ nach Grundstruktur System eccuro 

Bessere Marktchancen für gering qualifizierte Mitarbeiter durch konkrete Qualifikationsteilschritte 

Einfache Integration von ausländischen Mitarbeitern durch mehrsprachige Systemanweisungen

1.

2. 

3.

4.

Nutzen für Planer und Projektleiter 

Roter Faden durch jedes Projekt von Anamnese bis Diagnose über systematischen „Behandlungsplan“

Kostenreduzierung bei jedem Projekt im zweistelligem Prozentbereich 

Systembaukasten für “Energieeffizienz-Geschäftsfelder“ in welchem  der Planer 

„nicht täglich Zuhause“ ist 

Projektabwicklung mit Leitfäden, Checklisten, Ablaufplänen, welche individualisiert werden können

Cloud-basierendes System, in welches alle Einzelprojekte Daten geschützt bearbeitet werden kann

1.

2. 

3.

4.

5.

Nutzen für Branchenverbände und Organisatoren

Systemlösung für Energieeffizienzlösung für jede Branchenverband  z.B. Metzger, Bäcker, Arzthäuser usw 

(ca. 80 Branchenanwendungen)

Hohe Kompetenzvermutung für Mitglieder des Verbandes ohne Aufbau einer eigenen strategischen 

Abteilung für Energieeffizienz

Bessere Mitgliederbindung  durch Alleinstellungsmerkmal USP (unique selling proposition)

ISO 50001 Zertifizierungsleitfaden für jede Branche möglich

Energieeffizienzleitfaden für jede Branche

1.

2. 

3.

4.

5.
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Einmalige, systematischer Zuordnung der Produkte und Einzelartikel der Industriepartner zu Systemen 

von A,B,C,D danach Duplizierbarkeit

Kostenersparnis bei Beratung und Planungsaufwand und dadurch

Erhebliche Erhöhung des Produktverkaufserfolges

Systematische Platzierung der Produkte und Dienstleistungen für den Bereich für welchen sie entwickelt 

wurden

Erhebliche Erhöhung der Beratungsqualität da Bestandsanalyse entfallen kann

„Eccuro System Konfigurator“ ermöglicht Plattformstrategie für Energieeffizienzlösungen für 

„Anlagentechnik“ und „Gebäudehülle“

„Eccuro System Konfigurator“ ermöglicht eine Vorauswahl mit hoher Genauigkeit für Gesamtsystem da 

Einzelkomponenten zu einer Systemlösung zusammengeführt werden.

Vereinfachung der zukünftigen Produktentwicklung durch Energiesysteme Vorauswahlverfahren

höhere Verbreitungsgeschwindigkeit der Unternehmensmarke des Industriepartners und Zugriff auf 

bisher nicht bekannte Märkte

Zusätzliche Aufträge möglich durch spezifische „Apps“

Verringerung der Kosten für Beratung bei gleichzeitiger Erhöhung des Umsatzes

Erhöhung der „Produktreichweite“ zu neuen bisher nicht bekannten Märkten

Nachverfolgbarkeit der Produkt- und Materialflüsse

Dokumentationssicherheit der eingebauten Produkte  durch QR-Code Archivierung

Aufbau eines Monitoringsystems für Industrie und Endverbraucher 

Extrem schnelle Kommunikation zwischen Handwerker und Industriepartner durch 

Wissensplattform eccuro

Nutzen  für Industriepartner  (Hersteller)

1.

2. 

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

Nutzen für Handwerker, Dienstleister und ZDH

Strukturiertes Vorgehen bei Energieeffizienzsanierungs-Projekten

Zeitersparnis und Kostenersparnis bei Nutzung des eccuro Workflows 

Qualifizierte Arbeitsplätze für Handwerker und zusätzlich 100.000 neue Dauerarbeitsplätze 

Erhebliche Zeitersparnis durch effizientere Arbeitsabläufe (Workflows und Prozesse)

Nachhaltiger Expertenstatus durch  Gesamtsystem eccuro für das Handwerk 

„ System Konfigurator“ ermöglicht eine Vorauswahl von Systemlösungen

Workflow des System eccuro gibt konkreten „roten Faden“ in Projektablauf  und viele Hilfestellungen bei 

jeden kritischen Wegzweigungen des Arbeitsablauf

Erheblicher Mehrumsatz durch erhebliche Effizienzverbesserung in der Leistungserstellung

Eccuro Systemnavigation führt das Handwerk erfolgreich durch ein Projekt 

System eccuro ist die Grundlage für Aus- und Weiterbildung 

Neues Berufsbild „Energieeffizienzcoach-Handwerk“ – Projektsteuerer 

System eccuro ist die fachliche Grundlage für Netzwerke im Handwerk 

Und viele Vorteile mehr 

1.

2. 

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

Nutzen für Großhandel (Energieprodukte und Bauprodukte) 

geringere Fixkosten für Einzelprojekte 

Logistikoptimierung durch Plattformstrategie „Komplettpakete“ 

höhere „Losgrößen“ je Anlieferung 

geringere Detailrückfragen von Fachhandwerkern 

exakter Materialauszug

Verringerung der Fixkosten da „Projektlose“ größer werden

Umsatzerweiterung durch größere Systemumfänge 

Kundenbindung an Handelshaus durch Systemunterstützung

höhere Deckungsbeiträge je Einzelprojekt

und viele Vorteile mehr

1.

2. 

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

Unterstützung eccuro für Politik:

eccuro bietet System für Bewusstseinsweckung im Markt

eccuro bietet Grundlage für systematisches Vorgehen bei Ganzheitlicher energetischer 

Gebäudemodernisierung

eccuro bietet bessere Vernetzung mit Handwerk

eccuro bietet bessere fachliche Vernetzung mit Industrie, Handel, Handwerk und Endkunden

und einiges mehr

1.

2.

 

3.

4.

5.

Unterstützung Politik für eccuro:

Bewusstseinsweckung Kampagne mit eccuro

Wirtschaftliche Unterstützung je 1 € für 21.000.000 zu sanierende Gebäude

„KfW-Förderbonus“ wenn nach den System eccuro gearbeitet wird

Unterstützung durch zielgerichtete Förderprogramme für eccuro und BMWI

Und einiges mehr

1.

2.

3.

4.

5.
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Die wissenschaftliche Begleitung

Das System eccuro ist ein Ergebnis aus mittlerweile mehreren wissenschaftlichen Projekten, 
welche mit der täglichen Praxis bei der Umsetzung von Energieeffizienzprojekten realisiert 
wurde. Diese Erkenntnisse aus der Projektarbeit unzähliger Energieeffizienzprojekte ist in das 
System eccuro eingeflossen.

1. Förderkennzeichen: 16NW1182
2. Förderkennzeichen: KF 2005701 TN8
3. Förderkennzeichen: KA 2005702

Wenn Sie weitere Fragen zu eccuro haben, wir beantworten diese gerne. Internet: www.eccuro.com

Alexander Rosenkranz

Alexander.rosenkranz@eccuro.com

Tel.: 030/565908560

Heinrich Schimmel

heinrich.schimmel@eccuro.com

Tel.: 09281/7880-14

M: 0172/9309643

Arno Rosel

arno.rosel@eccuro.com

Tel.: 0931/66079762

Markus Rövekamp

m.roevekamp@cyrco.de

Tel.: 0172/6890382



29

Statements zu eccuro
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Notizen
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Der Weg zu eccuro

Alle Schritte im Überblick ...

Als Fachexperte Einloggen bzw. Registrieren

Über „Meine Startseite“ zu „Mein Branchenprofil“ navigieren

Kontaktdaten und Beschreibung unter „Basisinformationen“ anlegen und „Speichern“

Dienstleistungen unter „Dienstleistungen“ wählen und „Speichern“

Unter „Vorschau“ die Vorschau Ihrer Profile ansehen

1.

2.

3.

4.

5.

www.eccuro.com



eccuro
RSR Online Energiekonfigurator GmbH
Rudower Chaussee 29
12489 Berlin, GERMANY

T: 030 - 565 908 560
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